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Übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Physiologie Einrichtung Persönlich

KM Grundlagen der Physik, physikalischen Chemie, Biologie, Biochemie, Genetik, 
Immunologie, Anatomie, Histologie und Zytologie

KM Struktur-Funktionsbeziehungen

KM Grundlagen der elektrophysiologischen, optischen und immunhistochemischen 
Nachweismethoden sowie molekularbiologischer Techniken

H Theoretische, zellphysiologische und/oder tierexperimentelle Arbeitstechniken

Vegetative Physiologie Einrichtung Persönlich

KM Eingehende Kenntnisse zur Vermittlung der Funktionsweise der Organe und 
Systeme, insbesondere

KM - Herz, Kreislauf, Blut und deren Regulation

KM - Atmung, deren Regulation und Säure-Basen-Haushalt

KM - Stoffwechsel, Energiehaushalt, Wärmehaushalt, Elektrolythaushalt, 
Wasserhaushalt, Verdauung und deren Regulation

Kompetenzbogen Facharzt-Weiterbildung Physiologie

Bitte lesen Sie die zeitlichen Anforderungen an die Weiterbildung (Weiterbildungsabschnitte) in der der WBO ÄK MV 2020 
auf der Homepage der Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern nach.
Ärztekammer Mecklenburg-Vorpommern (aek-mv.de)

Antragsteller

WB-Stätte 

Berichtszeitraum 
(12 Monate)

Hinweise: 

KM: Kognitive und Methodenkompetenz (Kenntnisse)

Der Weiterzubildende muss diesen Inhalt am Ende seiner Weiterbildungszeit systematisch einordnen und erklären können.

Bitte kreuzen Sie diese Kompetenz nur dann als vermittelbar an, wenn eine vollständige Kognitive und 
Methodenkompetenz vermittelt werden kann = „systematisch einordnen und erklären“.

H: Handlungskompetenz (Erfahrungen und Fertigkeiten)

Der Weiterzubildende muss diesen Inhalt am Ende seiner Weiterbildungszeit eigenverantwortlich durchführen können.

Bitte kreuzen bzw. geben Sie hier eine Zahl nur dann an, wenn die Handlungskompetenz vollständig vermittelt werden kann 
= „selbständig durchführen“.

Bitte geben Sie wie folgt Auskunft (alle Zeilen sind auszufüllen): 

Mit KM gekennzeichnete Zeilen bitte wie folgt angeben: X = Kompetenz vorhanden; ø = Kompetenz nicht vorhanden

Mit H gekennzeichnete Zeilen grundsätzlich eine Anzahl (z.B. der durchgeführten Behandlungen/Untersuchung/Verfahren) 
angeben.

Sollte eine Angabe der Anzahl nicht sinnvoll erscheinen, bitte mit X = Kompetenz vorhanden, kennzeichnen,

Ist eine Kompetenz nicht vermittelbar, bitte mit ø = Kompetenz nicht vorhanden, kennzeichnen.

Mitwirkung: Dem Weiterzubildenden muss die Teilnahme an einer Untersuchung/Therapie, die primär durch einen anderen 
Arzt erbracht wird, auch interdisziplinär ermöglicht werden. 

https://www.aek-mv.de/default.aspx?pid=20090604093219625
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KM - endokrines System, vegetatives Nervensystem, Reproduktion, Niere 
und deren Regulation

KM - Muskulatur

KM - Anpassungsmechanismen von Herz-Kreislauf-, Atmungs- und 
Stoffwechselsystem sowie des Bewegungsapparates und der 
neuronalen Regulation bei physischer Arbeit

Neurophysiologie Einrichtung Persönlich

KM Eingehende Kenntnisse zur Vermittlung der Funktionsweise von Strukturen und 
Prozessen, insbesondere

KM - Motorik

KM - Großhirnrinde, Wach-Schlaf-Rhythmus, Lernen/Gedächtnis, Emotion, 
Motivation, Kognition, Verhalten, Sprache

KM - Auge, Gehör, Gleichgewicht, Somatosensorik, Schmerz, Geschmack, 
Geruch

KM - Signaltransduktion, Membrantransport, Erregbarkeit, Differenzierung, 
Proliferation

Untersuchungstechniken Einrichtung Persönlich

KM Eingehende Kenntnisse zur Vermittlung von physiologischen 
Untersuchungsmethoden

H Anleitung zur Durchführung einfacher apparativer Untersuchungstechniken in 5 
unterschiedlichen Methoden, z. B. EKG, Blutdruckmessung, Elektromyogramm 
(EMG), Elektroenzephalogramm (EEG), Nervenleitgeschwindigkeit (NLG), 
Spirometrie, Pneumotachographie, Kreatinin-Clearance, Audiometrie

H Anleitung zur Durchführung komplexer apparativer Untersuchungstechniken in 
2 unterschiedlichen Methoden, z. B. Belastungs-EKG, Ergospirometrie, 
Gefäßdoppler, Bodyplethysmographie, Anomaloskop, otoakustische 
Emmissionen, kalorischer Nystagmus, evozierte Potentiale

KM Grundlagen der bildgebenden Verfahren

Forschung und Lehre Einrichtung Persönlich

KM Methoden der Biomathematik und Statistik

H Konzeptionierung, Durchführung einschließlich Publikation von 
Forschungsprojekten

H Vermittlung der physiologischen Grundlagen durch Lehrveranstaltungen, 
insbesondere in Praktika und Seminaren

KM Didaktische Grundlagen der universitären Lehre

Anmerkungen:
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